
NORDHORN/NEUENHAUS.
Der Verein „Gesundheitsregi-
on Euregio“ und sein Vor-
standsvorsitzender Dr. med.
Arno Schumacher aus Nord-
horn haben sich mit dem Li-
se-Meitner-Gymnasium und
seiner Leiterin Oberstudien-
direktorin Pünt-Kohoff in
Neuenhaus zusammengetan,
um das Gesundheitsthema
unter jungen Leuten voran-
zubringen.

„Sind die Ärzte, die Men-
schen in Fragen der Organ-
spende beraten, auch für die-
se Aufgabe entsprechend ge-
schult?“, möchte die 16-jähri-
ge Stella Nolte aus dem 11.
Jahrgang von der Referentin
Regina Pietersen wissen. Die
hat soeben den 140 Oberstu-
fenschülern im Forum des Li-
se-Meitner-Gymnasiums ei-
nen Vortrag zum Thema Or-
ganspende gehalten: „Organ-
spende, (k)ein Märchen?“ Da
kam vieles vor, was die jun-
gen Leute wissen wollten,
auch die heiklen Punkte; zum
Beispiel der Unterschied zwi-
schen Hirntod und Herztod.

Überhaupt ist das die
heimliche Kernfrage, um die
sich der Vortrag bewegt:
„Kann es nicht sein, dass mir
einer meine Niere nimmt, ob-
wohl ich noch gar nicht rich-
tig tot bin?“. Die Referentin
benennt und behandelt im
Gespräch mit den Schülern
die wichtigsten Aspekte der
Hirntodfeststellung. Welche
klinischen Symptome für den
Nachweis des Hirntods sind

irreversibel, welche nicht?
Ziel des Vortrags ist es,

statt bloßer Informationsver-
mittlung auch die Bereit-
schaft zu wecken, mit einem
Organspende-Ausweis Leben
zu retten. In einem Einfüh-
rungstrailer bringen zwei
Männer in einer tödlichen
Gefahrensituation das Prob-
lem auf den Punkt. „Wer Dei-
ne Plattensammlung erben
soll, das hast Du festgelegt.
Aber was ist mit Deinen Or-
ganen?“

Anschließend reist die Re-
ferentin weiter nach Nord-
horn an den Bölt zu den
Schülerinnen des Berufli-
chen Gymnasiums Gesund-

heit-Pflege und der Fach-
oberschule Gesundheit, wo
sich Oberstudiendirektorin
Islind Sicking an die Vor-
tragsveranstaltung des Neu-
enhauser Aktionstags ange-
schlossen hat. Regina Pieter-
sen, die als Koordinatorin der
Deutschen Stiftung Organ-
transplantation ganz und gar
im Thema „drin“ ist, stößt
hier unter den 120 jungen
Leuten auf temperamentvol-
le Diskussionsbereitschaft
und breite Beteiligung am
Gespräch. Auffällig ist, dass
bei beiden Veranstaltungen
in den Fragen der jungen
Leute das Thema „Lebend-
spende“ eine unerwartet gro-
ße Rolle spielt.

Schumacher, sein Stellver-
treter Dr. Markus Kirschner
sowie Geschäftsführer Tho-
mas Nerlinger, die sich per-
sönlich vom Erfolg des Akti-
onstages überzeugen, kön-
nen zufrieden sein. Die Stra-
tegie, junge Menschen durch
einen schulischen Projekttag
in ihrer Eigenverantwortung
in Gesundheitsfragen zu stär-
ken, ist aufgegangen. Schu-
macher: „Was sich noch ver-
bessern lässt, wird beim
nächsten Mal angegangen.
Dies war schließlich erklär-
termaßen der ,1.‘ Tag der Or-
ganspende. Es folgen weite-
re.“

Diese Dynamik zeigt sich
im Manz-Saal des Nord-

horner NINO-Hochbaus mit
einem vierstündigen Abend-
programm, das mit „Kon-
zert-Themen-Abend“ nicht
zuviel verspricht: Grußworte
von Bürgermeister Berling
und dem Vereinsvorstand,
Vortrag von Regina Pieter-
sen, Verleihung eines Förder-
preises in Höhe von 2000 Eu-
ro und ein rasantes Benefiz-
Konzert – beides zugunsten
von „Transplant-Kids“. In der
Pause lebhafte Gespräche des
großen Publikums. Viel Le-
ben in einem Verein, der erst
2011 gegründet worden ist.

Das Konzert, das bereits
vor der Pause mit der „Woo-
den Music“ der Nordhorner

Musikschule (Ivo Weimanns
und Leonard Schumacher an
ihren Marimbas) einen ful-
minanten Auftakt hat, er-
weist sich als echter Kracher.
Schumacher ist es über sei-
nen Filius Leonard gelungen,
das achtköpfige Percussion-
Ensemble des Instituts für
Musik der Hochschule Osna-
brück zu verpflichten. Er ver-
spricht zu Beginn: Klang,
Rhythmus, Melodie, Show.
Und die jungen Percussion-
Musiker unter der Leitung ih-
res Dozenten Gerhard Sten-
gert lösen dieses Versprechen
„spielend“ ein.

In zehn Nummern bieten
sie einen Querschnitt durch

die Percussion-Musik vom
Solo bis zum Oktett, vom
Ragtime bis zum Tango. In
den Nummern im afrikani-
schen Stil, etwa dem von Ger-
hard Stengert komponierten
Stück „Balaphon“, zaubern
sie urtümliche Natur-Klänge
hervor, als ob im NINO-
Hochbau der Ruf der Wildnis
und das Summen und Brum-
men aus dem afrikanischen
Busch zu vernehmen wären.

Und wer meint, Percus-
sion-Instrumente seien pri-
mär Rhythmus-Träger, der
wird durch die melodiöse
Melancholie in der Tango-
Suite im Stile von Astor Pia-
zolla eines Besseren belehrt.
Jemeong Lee aus Korea spielt
wie sein Partner den Tango
auf der Marimba so leiden-
schaftlich und voll tiefen Ge-
fühls, dass es einem direkt
ans Herz greift. Höchste Vir-
tuosität der jungen Künstler
im ganzen Konzert! Sie be-
herrschen auch die Kunst
von Show und Bewegung auf
dem Podium. Ebenso fehlen
die Ohrwürmer und Hits
nicht: Beispielsweise Billy Jo-
els eigentlich für das Klavier
gedachter Ragtime „Root Be-
ar Rag“ oder Rimskij-Korsa-
kows „Hummelflug“ – be-
wusst als eingängiges Finale
plaziert. Viel Jubel beim Pub-
likum und als Zugabe Percus-
sion pur: Steve Reichs „Clap-
ping music“.

Von Gerhard Herrenbrück

Gelungener Projekttag an Schulen – „Konzert-Themen-Abend“ im NINO-Hochbau als Abschluss

Organspende: Wann ist man wirklich tot?
Der Aktionstag zum The-
ma Organspende ist am
Mittwoch in Nordhorn
und Neuenhaus gut an-
gekommen. Einen gan-
zen Schultag lang gab es
für die Schüler Work-
shops, Vorträge und Dis-
kussionen und einen
„Konzert-Themen-
Abend“ im NINO-Hoch-
bau mit viel guter Musik.

Erfahrung teilen: Beim Projekttag leitete Immo Baarlink ei-
nen der Workshops. Der Schüler ist selbst Organempfänger.

Einen Querschnitt durch die Percussion-Musik gab es
beim „Konzert-Themen-Abend“ im NINO-Hochbau zu hören.

In Workshops bearbeiteten die Schüler das Thema Organ-
spende. Fotos: Rehbock / Kersten / Konjer (2)

Referentin Regina Pietersen
informierte umfassend.
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